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Dinstag den 11. Auqust.

Gubernial-Verlautbarungen.
3. ,469 ( l ) Nr. ,4715

C u r r e n d e
des k. k. i l l y r . ^ a n d e s - G u b e r n i u m s . —
Nachfolgend wird diS a. h. Patent vom 7. März
d. I . , betreffend das neu? Jagdgesetz, hiermit
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. — Laibach
am It». August 1849.

L e o p o l d G r a f v. W e l s e r s h e i m b ,
Landes «Gouverneur.

W i r Franz Joseph der Erste, von
Gottes Gnaden Kaiser von Oesterreich;
König von Ungarn nnd Böhmen, Kö-
nig der Lombaron' mW Venedigs, von
Dalmatien, Croalien, Slavomen, Ga-
lizien, ^ooomerien uno I l lyr ien; Erz-
herzog von Ocfterrclch; Oroßderzog
von Krakau; Herzog von Lothringen,
Salzburg, Stel^rlnark, Karnten, Krain,
Bukowina, Ober- u. Nieoer-Schle-
sien; Großfürst von Siebenbürgen;

, Markgraf von Mahren; gesürstctcr Gias
von Habsl>urg und Tirol :c. :c.

Haben ill der Erwägung, daß die mit dem
Gesetze vom 7. Sept. 184« ausgesprochene Ent-
lastung des Grund und Bodens, so wie ander-
weitige Staats-Rücksichten d'.e Regelung der
bisherigen Verhältnise in Ausicht aus die Aus-
übung der Iagdg<rechtigkeic zu einem dringenden
Vedürfinsse machen, üdcr Antrag Unseres Minister-
rathes beschlossen, hierüder nachstehende Bestim-!
mungen zu erlassen, und verordnen sür diejenigen
Kronlander, für welche das Gesetz vom 7. ^ept.
1848 erfiossen ,st, wie fulgt: - § l . Das Jagd-
recht auf fremdem Grund und Booen ist auf-
gehoben. — K 2. Eine Enrickädigung fur das
aufgehobene Iagdrechc findet zu Gunsten deö bis^
h<riqcn Berechtigten nur ln den Fällen S t a u , wo
es sich erweislich aus eioen mir dem Eigenthümer
des damit belasteten Grundes abgeschlissen.'» e«tt-
geltlichen Vertag gründet. — Die Modalitäten
d,r Ablösung u, diesen Fallen werden durch dle
zur Durchführung deb Gesetzes vom 7. <^epl. ! 8 i t t
bestellten Lalldes^ommi,sionen sestgest,llt werte,!.
— §. 3. Ia^dfrohiien und andere ^elstung-'n für
Iagozw.cke sind ohne Entschädigung aufgehoben.
— §. 4. Die Jagdgerechtigkelt ln ge>chlossenell
Thiergärttn bleibt ln der Ar t , wle selbe dlSher
zugestanden, auflecht, <S mögen dle >n dem ab-
geschlossenen Iagdbezllke gelegenen Grundstücke
dem Eigeutyumer der I^gd oder drtten Personen
gehören. - H, 5. ItdemB.siyer ein.S zusammen
hangenden Glu.^complexeS »on wenigilenS zw.'l-
hundert Joch w-ro oie A.Subung der I .go au!
dle,.m elgenthumllchen G^undcompi^-e g ^ l t c t
— >̂. «. Aus alle« übrige in ten ^ ' 4 nno 5
nicht auögenommenen, i..„elhald m,^ Gememde-
markung gelegenen Grundstücken wird oom Ze.t
puncte dcr Wirksamkeit dic,eö Patents die Jagd
der betreffenden Gemeinde zugclvieien. — ^ 7.
Die Gemeinde ist vel pflichtet, dle ihr zuge^le,enc
Jagd entweder ung^theilt zu verpachtet:, oder selbe
durch eigens bestellte Sachverständige ^ a g . r ) ans-
üben gu lassen. — ^' «> Der ja'ylliche Reinertrag

> der den Gemeinden zugelo^enen Jagd lst am
Schlüsse jedcs Vnwaltungsr oder Pachtjahres
unter die Gesammtheit der Grundeigenthümer, aus
deren in der Gemeindemarkung gelegenem Grund-
besitze die Jagd von der Gemelnde ausgeübt wird,
nach Maßgabe der Ausdehnung des Grundbesitzes j

zu vertheilen. — §, !). Jede Gemeinde ist bel
einer Strafe von zehn bis zweihundert Gulden C M .
dafür verantwortlich, daß keine undere Benützung
der ihr zugewiesenen Jage als die im H. 7 be-
zeichnete Statt finde. — Ueber die Beouachlung
dieser Aiioldimng haben die Vcrroaltungübehördel.
zu wachen. — H. l t t . Wlldfrevel und W,lddieb-
stählc, sie mögen von einzelnen GememdegUedern
oder von Auswättigeu begangen worden seyn, sind
nach dem bestehenden Scrafgesetze zu ahnden. —
H. I I . Den einzelnen Grunobesitzern dlelbt das
Recht aus EtN>chäoigung fur ^rl,clene Wi ld- uno
Jagdschaden u»d d«sseil Geltelld^achung nach den
bestchelwen Vorschriiten gegen dle nach diesem
Patente zur Ausübung der Jagd berufenen physi- j
schen ooer morall>cyen Personen gewahrt. — §. l'^.

' Die bestehenden jagopolizellicyell ^orscyrifteil blei-
ben, ln 1,0 weit ihnen das gegenwärtige Patenl
nicht entgegensteht, aufrecht, und wird den Be-
hörden dle genaue Handhabung zur strengsten
Psl:cyc gemacht. — ^. l3 . Iag^-Pachtverirage^
welche lluc den Bestimmungen 0le>es Paienlrü nichi
vereindar siild, trelen von dem im H 14 be,Nm:n
cen Zeitpuncte außer Wlrk>amke,t. — AUfallige
(KtUjchäoigaligö'Ansplua)e auö >olchen Verträgen
sind auf dem Rechtswege auvzutragen. — H. 14
Dicseo Pateilt trltt vom Tage der Kundmachung
in ^irkiamkclt. — §. 15. Der Mlmster deb I n -
neren und der Lanbescultur sind mit dem VoUzuge
des geglnwärt'.g/n Patentes beauftragt. Gegeben
ln der Hauptstadt Olmütz den siebenten März,
^intau>end achthundert neununovlerzig.

Franz Joseph.

Kchumr^enberg. S'tndion. Kranft. Wach. Cordon.
Druck. Thinnseld. Kulmcr.

Z. 1445. (3) , Nr. 33 l5 .
B e k a n n t m a c h u n g ,

in Betreff der Wiederde>etzul>g dcr Lehrkanzel
des ^)lbeliiudiumö dec. neuen Bundes am vy-
ceum in Salzburg. — M t Beziehung auf dle
Bekanntmachung vom 27. v. U)c., Zahl iW33,
ivird zur offenillchen ^enntnlß gebracht, daß
nnc dcr ^eyrtanzel des BlbelitudiumS des neuen
Bundes am t. t. Lyceum m Salzburg auch das
nach dem Dienstaltcr sich reglende ^orruckungö-
rcchc von dem Gehalte jährlicher « W ft ^ M .

! ln die Gehaltsstufen pr. i u l j und vUl) st. <Z. M ,
>o wie die Aerpslichtmlg zu außeroroentlichen

l Vorlesungen über die höhere (txegese verbunden
sey, wosur elne Remuneration von jährlichen
1.'n» ft (̂  M . sistemlsirt lst. — rlnz am 25,
I u l l l»4«. - Der ^andeöhcs in Oesterreich
ob der Cttns ulld Salzburg ^ ! . Alois Filch"-

Z 1444, (3) Nr- 73U5.

Bom t. t. kraincr. Stadt- und Landrechte
wird bekannt gemacht, daß das Fräulein Fran-
zlbka v. Plattenseld wegen gttichclich erhobenen
Wahnsinnes unter ^uralel ge>ctzc und zu ihrem
iäuracor der Herr Maglstracö-Rath Ioh . Nep.
Kojtl aufgestellt worden lst.

ralbach am >:4, Ju l i 1649.

Z. 1405. (1) Ar. 8306, aä 5376.
« K u n d m a c h u n g .

Die k. k. Cameral-Bezn'tv-Verwaltung in
Neustadtl bringt in Fol^e Decretes der wohUöbl.
k. k. steirisch- lllyrischen Camera!- Gefallen-Ver-

waliung vom 21. Jul i l^4t t , Z. ^ ^ / g ^ , zur
aUgenielnen Henxtniß, da^ daö k. k. Bezirks-
commissariat in Weichftlj/ein >m Delegation^wege
am 10. Sept. !64i4, vormittags um N> Uhr,

! in seiner Amtskanzlel zu Wcichselstein den öffent-
lichen versteigerullgsweijen V^k.ni f der vom G^te
Unlererkensteln exclnoirten und denl hol^n ?lkrar
gehörigen Fleisassen - Realität zu Gimpel, unter
Horoeyalt oer Genehmigung der k. f. stcirisch"
illyrlschen (Zamcral - Gesallen - Vclwültuug vsr-
liehllt^n »oird. — Der Ausrujsprels der genannten
,'1te l̂icäc ist auf den Betrag von 1U<» st., sage
Hlnhundertnemizig Gulden (̂ . M . festgesetzt. ^-
Die Fre!>assen-Realitar liegt an o.m S^veftusse
lin k k tZummissariatsbezirke Weichselstein, und
oesteht aus einem von Stein erbauten, mit Ziegeln
eingedeckten Hause, welches 4 Zimmer, l SpeiS-
ge'volbe, l Küche und 2 gewölbte Keller enthält,
dann aus einer Holzlege und einem Gärlchen. —
Zum Allkause wird Jedermann zugelassen, der in
Krain zum Ueulitärenbesitze geeigoel ist. — Wer
an der^ersteigeruüg alüKaustustigerAntheil nehmen
wi l l , hat als Kaution den zehnten Theil des Aus-
rusüpre,ses bei der Versteigerungscommission, ent-
<veder dar, oder in ossenclichen, auf Metallnuinze
und auf i?en Uebcrbringer lautenden, oder in an-
denl annehmbaren und haftungsfreien Staats-
papieren, nach ihrem coursmäßlgen Werthe zu
erlegen. — Der Käufer dieser Realität hat die
Halste des Kausschillinas binnen vier Wochen nach

'ersolgter Genchml^ung des Kaufes, und zwar noch
vor der Uebergabe der Realität in die Bnwaltung
oes Käufers an die k. k. Camera!-Bezirkscassa zu
^ieustadtl zu derichcigenj die elwa verbleibende
zivelle Halste hingegen muß er gegen dem, daß
el sie aus der erkauften Realität in elfter Priorität
vel.,lcherr, und nm jährlichen Fünf vom Hundert
l»l Conv. Münze in haldjährigen NlUen verzinset,
binnen funs Jahren, vom Tage gerechnet, von

'welchem die ertauste Realität mit Vortheil und
basten an ihn übergeht, in sünf gleichen jährlichen
Ratenzahlungen abtragen. — Die übrigen Ver-
tauiSbeolilglllsse tolinen bei der k, k. Cameral-
Bez.rts-Vercoaltung in Ntustadtl und dem k. k.
Bez,rküc0lUNllssaril)te Welchselstein eingesehen wer-
den. — Jene!« Kauflulllgen, welche bei der Lici-
t ^ o n nlcyc erschelnen können, oder nicht öffent-
lich llcitll.lt wollell, wird gcitattet, vor oder auch
iväylend oer ^icliatlonS - Verhandlung schriftliche
v<rsiegltte Osfelte dem k k. Bczul'Scommissariate
^eia),elste!n elnzujenden, oder schriftliche versie-
gclte Osserte der Licitatlonöcommission vor, wic
auch ivayrend der Licitalious - Verhandlung zu
uo.rgeoeu oder übergeben zu lassen. — Diese
Off'-nc müssen aber das der Versteigerung auö-
ge>etzte Odject, mit Hinwelsung auf die zur Ver-
stelgerml^ scstgese l̂e Zeit, geyong bezeichnen, die,
^umme, welche sür 0le>es Obj'tt geboten wird,
mit Qlssnn uild durch Worte bestimmt angeben
und ausdrücklich enthalten, daß sich der Offerent
ullen jenen ^icltatlonsbedillgnissen unterwerfen
woüe, welche ln dem Licitationuprotocolle aufge-
nommen sind; ferlielS muß das Offert mit dem
lOproc. Vadlum des Auöruföpreises belegt, und
mit dem H-nis- uno Familien-Namen dis Offe-
r.nten, dann dem Charakter und Wohnort des-
selben unttrseltiget ftyn. — Die versiegelten Offerte
werden nach abgeschlossener mündlicher Licitation
eröffnet, und be» vorkommenden gleichen münd-
Ncyen und schriftlichen Bestboten wild dem münd-
lichen Bestbleter der Vorzug eingeräumt, bei g l i -
chen schristllchel, Äestdoten aber von cer iiicita-
Nonäcommission durch das Los entschieden werden,
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welcher Offercnt als Bestdieter zu betrachten sey.
— K. K. Cameral-Bezirkö Verwaltung. Neustadt!
am 30. Jul i IV49.

Z. I4«6. ( I ) Nr 8WU, ciä 5481.
K u n d m a c h u n g .

Bon der k. k. Camera!- Bezirks - Verwaltung
in Marburg wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß zur Ausführung der bei dem k. k.
Mauthhause an der SannbnickV, im Cillier Kreise,
und dem dortigen Aufsehershäuschen notl)>rendigen,
und mit dtm hohen Finanzministerial-Orlajse vom
3tt. Juni d. I . , Z. li»9»4, bewilligten Bauyer-
stellungen aus Glund des veranschlagten Kosten-
betrages pr,238fi. Itt kr.CM., am 2.',. August 1849
bei dem k k. G f̂ä'Ucn - Hauptamte in Cllli eine
Mlnuendo-Licitacion abgehalten werden wird. —
Bauunternehmer werden hiezu nur dem Beifugen
eingeladen, daß die Licitationsbcdingungen, das
Vorausmaß und der Kosteuanschlag sowohl bei
dem Expedite der k. k. l§amer«l-BezirkS.Verwaltung
in Marburg, als auch bei dem k. k Gefällen-
Hauptamte in ClUi in den gewöhnlichen Amts-
stunden eingesehen werden können. — K.K.Cameral-
Bezirks-Verwaltung. Marburg am 7. Aug. 1849.

Z. 1448. (3) Nr. 2541.
K u n d m a c h u n g .

I n Folge Ellasses der Post-Section clclo.
11. l. M . , Zahl 4094, werdm mit Genehmi-
gung des hol^n Ministeriums für Handel, Ge-
werbe und öffentliche Bauten folgende Einrichtun-
gen getroffen, l. I n den Orten St . G.orgcn, Pi-
tomäa, Veroee, Kabuna, M'.klaus, Orahovica,
Nasic, Kozka, Bisovac, KuUa, Prccec, Kriz, Po-
povaca und Kuttina in Slavonien und rücksichtlich
in der noatischen Militärgranze werden Postämter
mit Pferdewechsel, und zwischen Precec und Kriz
im Kloster Ivamc ein Postamt ohne Pferdewcch-
sel errichtet, und das Postausmaß wird nach Maß-
gabe der nachgewiesenen Entfernung, wie folgt/
bestimmt:
zwischen Kopreinitz u. S t . Georgen auf 1 ^ Posten

» S t . Georgen „ Pitomaca » ^'^/^ „
„ Pitomaca » Verocc » l ^ »
„ Veroce » Cabuna » 1 '/^ >,
» Cabuna » Miklaus » 1 ^ »
» Miklaus » Orohovica » 1 „
„ Orohovica „ Nasic „ 1 ^ „
» Naäic ,, Koxka » l ^ >,
„ Ko/cka ,. Bisouac » i »
>, Bisovac >> Esseg » 1 ' ^ „
,, Bellovar » St . Georgen „ 1 ̂  ^
» Na«ic » Kulla » i ^ „
„ KuUa » Pozega » i ^ ^
„ Dugosello» Precec » , ^

Precec » Kri/. » 2 ^ ^
„ K l l / » Popovaca „ i
„ Popovaca » Kustina » , '/^ ^
„ Kuttina „ Novsko ., 1«^ „

— 2) Auf der neuen Poststraße von Waraödin
nach Esseg über Naiiic wird ein täglicher Reit-
postcurs eingeführt, welcher von Warasdin und
Esscg vom August d. I . angefangen, in genauer
Verbindung mit der Marburger-Warasdiuer Mal '
lepost, und durch diese mit dem Wiener Eisen-
bahn - Postzuge abgefertigt werden wird. —
3) Wird die zwischen Esseg und Semlin bestehende
Reitpost über Vükova und Tovarnit geleistet, und
dieselben von Esseg vom l? , von Semlin vom
14. August augefangen, in dieser Weise abgefer-
tigt. — 4) M i t Rücksicht auf die neuen Cours-
einrichtungen ^ l 2 und 3 , und auf die im Herbste
d. I . durch die Eröffnung der Eisenbahn bis Lai-
bach eintretende neue Coursordnung zwischen Lai-
bach und Agram wird die Reitpost zwischen Agram
und Semlin von Agram, vom 15». 'August ange-
fangen, nicht mehr um 10 Uhr früh, sondern um
12 Uhr Nachts, und von Semlin vom 14. Au-
gust an, täglich um « Uhr Abends abgefertigt,
und in Uebereinstimmung mit diesem Course die
Neitpost zwischen Petrinia und Carlstadt, so wie
die Botenpost zwischen Petrinia und Sissek von
diesem Zeitpuncte an regulirt, — 5) Zur Herstel-
lung einer zweckmäßigen Verbindung zwischen
Agram und Slavonien wird eine tägliche Rcitpost
zwischen Agram und St . Georgen eingeführt, und
dieselbe von Agram vom !5., und von St. Geor-
gen vom 16. August angefangen, ins Leben tre-

ten. — 6) Hat das k. k. Oberpostamt in Laibach
vom 14. August an, taglich ein Briefpacket für
Bellovar nach Agram abzusenden. — Welches
mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird, daß durch diese neuen E i n -
r i ch tungen die Correspondenzen zw i -
schen W i e n , S t e i e r m a r k und Esseg,
dann zwischen W i e n , S t e i c r m a r k und
S e m l i n , endli,ch zwischen Laibach und
S e m l i n eine Besch leun igung von 24.
S t u n d e n e rha l t en . — K. K. illyr. Ober-
postverwaltung. Laibach den 20. Jul i 1649.

Z. 1429. (2) Nr. 4669.
O d i c l.

Alle Jene, weiche auf den Nachlaß des am 23.
Ju l i l. I . zu Sludcnz verstorbenen HMrschail Kal-
cenblUnner Mühlpachiets Michael Vei l , auu was im-
mer für Gründen Ansprüche zu machen vermeinen,
und auch Jene, welche in die en '^iach^ß ei'vas schul«
den, haben zu der dießfaüö auf den 14. August l I . ,
irüh um 9 Uhr vor dcm gesrriiglen k. k. ^ezuts-
gecichle ausgrichnebenen Tagsa^ung, und zwar erstell
mil ihien nöthigen Rechisbehelien, bci Vermcldung
oec im §. 8 ^ angedemclell ^olg^ll, l<tzle>e aoer so»
^ewiß zu e»scheiü«», als sie wlorigens zur ^luzay-
lullg lyrer Schulden sogleich im oroelUliche» Nechls»
wege belangt we>0en wuldo i .

^ . K. ^icziltsgerichi Uiugebung i!^ibachs am
2. August »8^9-

^. 1^55 (2) N l . 2'<80.
E d l c t.

Vom Bezirksgerichte Lchneeoerg wjzd dcn un
bekannl wo desinollchcll ^ Ursula H lmn l t , velwilwe en
Modi« , Ü.<aicl!lin Ko/,ar oon ̂ a>iio, Iovica Pledrvi<'
uno Zouia <')iato>.'ic, ocer lyrell gleichl^Us unbek^N'
len Erben du,ch gegenwälllgiö Com lec^nnl gcmacl,,'.

^5 l>!bc wl0cl sie Joseph Moox'^ von P s . i l r ^ b '
lak die ^Uage .ms Vel jayl t . uno ^tlolct'ene Näl ing
iylc l , aus sciilcc im Grunoduchc oer ^esfsch^n Schnee-
oe»g .^ul) Urb. '^ i l . 252, iiieci. '^ i l . 22l» ouikonlinen.
den '.!̂  >Ylide ha'cenoen ^echie und Ansprüche, uno
zwar: au6 drin zu Gunsten der Uisala Dimnik re «
wiiwecn, Nodic ,n Hüt/nerdolf, ob 200 fi. d. W .
s>nnmc 4°,«, Einsen seil 2 l . I l u n l?8l l und Kosten
pr. 22 st. 27 tr. iüiadulirten Urtheile des D. G.
Lchncebeig <l<1c». 8. Apl i l i 7 9 l aus dem zu Gun--
sten deö VcllcllNl^ Ko/,ar von i !^<- ob des ^»" <, Ka-
pic^ls p l . lU7 fi. 6 tr. d. W . iinabulivtcn Sa>ul-.
scheine <l<ll>. 30- September »79» , u>,d aus den zu
Gunsten d>'s Iovica Predrovic uno I^vic,, .Rarooi»^
HandllingSgespäne, ol) 2^8 Krone-i -l 7 Siedzehner.
oder ch52 f l . 12 kr. inladulilten Schuldscheine sl<!<>,
5. M.icz l ? 8 ü , .'ügrdracht, worüdn oie T^^sai^ung
zur Verhal,0lung auf dcn i t t . Oktober lU l l ) Frül)
9 Uhr vor diesem Gerichte angeordnel wolde» ist.

Das Gericht, dem der Ausenlhalisolt der Ge>
'llc.glen oder deren Erben unbekannt ist, hat, da sie
oieileicht «us den k. t. ^lblandei, abwesend seyn
dlinien, aus ihre Gefahr und Kosten den Herrn An-
ton Lach von Schneebcsg zu ihrem Kurator aufge-
stellt , mit welchem diese ^echiöl.iche nach der für die
k. k. Eldlandc bestiminlen Gcrichlsoidnung ausgeführt
und enischitlen werden wird.

Dieselben werdci, also dutch diesls öffenlliche
Hdict zu cem ^noc erinnert, daß sil' allcnl.'.lls zu
,echter Zeit selbst zu crichcinel,, oder dcm best,mm!ci>
^e , t r r t t l ihre NcchtZbehelsc an die Hand zu c^eden,
oder auch »eldst einen andein V e r l i e r zu desteUen
und diesem Gerichte nahmhasl zu machen, und Über-
yaupc in Alle die oidimngömäßi.el, techNichen We«
ge emzufchreilin wissen mögen, di^ jie zu ih:er Vc l
'.hcldiguiig dienlich erachtn wülden, widligenö sir
n'ch rie aus ihrcr Ve>absaumun>; eülst,hetlden rcchl>
^chen Folgen selbst l^izumesscn haben werden.

Bczirtsgetichr ^chneederg am l3 . Ju l i 18^9.

< l 454 . (2) N r . ,795.
E d j t t.

Bon dcm Bezirksgerichte der k. k. Cameral-
Heirscha'l ii^ck wird betamu gcmachi:

l39 haben übcr 6insch.ei!en dev Fr. Elisabeth
Iamnig von Hauche», wider H l n . Lukas M m e von
ill.l^ck, ui>0 ii l 6llrdl,qui!g d<s Tagfayungv-Plo:o-
^oUcv vom 2?. I u n l l^^»9, aus Grundlage der iitci-
ta,,onbb<cingnlsse <!<!<). 2U. Jänner , ^ 8 in die cre<
(Ulive Helint.ulon des im Grund^uchc der k. f. (6a-
inerai-Helrschasi Vack «nli- Url-, ^ i i . 538 vorkom-
menden '^ieuhauseö zu ^,ulchcn l>ollÄl. ^ir. 35 samnli
Ai'..- und Z u M o r auf - esadr unv dosten des Hrn.
^ukas Mnre gewi l l ig t , u„d hiezu eine einzige Tag.
saiMng aus dcn 2l). August d. I . um lN Uhr Vor.
mittag in loco der Realität mil dcm Anhange lx-
stimmt, daß diese Nealiiät auch unier dem bei der
ersten Feilbiecung erzielten Meistbote pv. ,012 fi.
Hinlangegeben werden würde.

Der Grundbuchs - Vrcratt, das Schä'tzungs-
Pcotocoll und die Li(italionsdedin.;ni»e können zu
den gewöhnlichen Amt^stu-'den hier cmgeschen werden.

K. K, Bezirksge.ichc tiack am l l ) . Ju l i >tU9.

^. l^.53. (2) N l . 2400.
E d i c l.

Von dem gefertigten Bezirksgerichte wird hie-
mit kund gegeben:

Man hade über Ansuchen des Jakob Remitz
von Nuvpa, wegci, aus dem Urtheile «l^»- '^3. Ol<
tober 1Ul?, ^. 4406, «X6l-ltt. inlul,. l 6 . Lepiemder
»U48 schuldigen 52 ft. 85 kr. sammt 4" , , Verzugs«
zinscn seil 20. öpi i l 1647 und zue>ka»nnen Klag>
tosten pr. 5 fi. A0 k>. dann der Cxeculionslosten, die
tllU'.ive Feilbiciuilg der, del Anna ^'ibizh gehörigen,
zu Koklitz«>ik Hans ' y i ro . <6 gelegeneü , im Grund«
buche dc5 Guits Höfiein 8»l) Urb. ^Ilro. 263 vorkom«
mcnden, psrichllich auf 669 fl. l0 kr. gtschä,)en Kai«
sche und Mühle s.ünml An- und Zugehör bewillige»,
und zu deitn Vornahme 3 Tagsatzungen, auf dm 3.
J u l i , I . August und I . September l. I . , ledesmal
Früh 9 Uhr u, lo.o der Rcalitaien mi : dem Beisatz«
angeordnet, daß diese bei der lien und 'Aen Feil l ' i l '
tung ,mr um oder über den LchätzungZweM), und
nur bei der 3len auch unter demsclden werden hint»
angegeben werden.

Das Schayungsprolocoll, der Giundbuchelllact
und die liiolaiionsbedingnisse tonnen täglich zu btN
gewöhnlichen Amtsstundrn hiergeiich^ö eingesehen
weiden.
K. K. Bezirksgericht K'.aindmg am .2 . M a i »8^9.

Nr. 4>49.
ü n m e r t u n q . Zu der ersten und zweiten Tagsayung

ist tem Kauflustiger erschienen; es wi ld dal>«r
am 3. Hepiembcr l . I . zur dlll len Feilbielung
geschrilien wcrden.

K. K. .Bezirksgericht Krainburg am 5. August !849.

6. 1459. (2) Nr. 20.».
l^ d i c t.

V<0ü dcm Beziltsgelich:e (Aonsckec wird llU'd
gimachr: (̂ 5 sey über ?ln>uchei, d>s Herrn Joseph
^eenlanü, ^)>,»del5lnan!, in W.en, wider Mathias
Nols oon t!ien!cid, wcgen clurr Wcch>'l!chüld P>»
50!i fi. 3? t r . , die rrellüive Htilbielung der, dem
^el^cern uehöiigen Mobilar5, ^ls Zimmcreinrichlung,
lHß>uschirr und Bettzeug im gerichilichen Schayungk^
werihe pr 16 st. ^ l tr., dann seiner in üienselo ge^
leuenen, lm Grundbuche des Herzogihumeö Gollschee
«ul) Necl. Nr. 4?0 fi. uno Url). ' ^ i l . 5^2 voikom'
mcnoen. auf 225 fi. geschätzten '/« U,b. Hude, u»d
der ebendoli »ul^ H. N . ltt gelegenen, in dem gê
nannten Grundduciie »»»!< Nccl. Vir. 478 vorkom^
menden, am lttttU fi. qeschätzle» ' / , Uld. Hubc s^niml
Üül'hn - und WillhschaNsgcl'audrn dllvlll ig«t, Utt̂
vazu d>ei Teimine, al5 auf dtn 2^. 'August, dann
27. September und 30. October d. I . , jedesmal
um l0 l lh l vormittags in Io>,o der Re.Uilä't zu
^icnf.'ld mic dcm Äcisalic bestiinnn wol/den, daß diese
Hahrnisse nur bei d»m drillen Termine auch unler
bem SchatzUügt'»!c se weldcn reläußert werden.

Dr r Glundbuchserlraci, das Ochaßungsplolo.
coll und die ^i lal ionsl iedingiMe kailu Jedermann
Hieramis einsehen und davon Abschriften erheben.

Bezirksgericht Gotlschce den lU. Juni l^49.

Z. l^ i5 l . (2) Nr. < i ^ .
E d i c t .

Es wird hiemit bekannt gemacht, daß aus Gr"»°
der gepstog<'!,l>i, l̂ >Hebungen dem Andreas Marant
von Gabi-ouschitsch, wrgen Hang zur Verschwendung,
die freie Verwaltung seines Vermögens abgenommen
und ihm ein Kurator in Person des Herr,, Joseph
'Pezlmik von Videm aufgestellt wurde. Es werden
omm.ich Alle q!w,ir»t, sich mit dem Andr, MaralU
!« Rscht.'glschäfte einzulassen, wiorigcns sie sich die
Folgen selbst zuschnibcn mnßttn.

B^ziltsgcricht Seiftnbcrg den «. Ju l i l8><9.

Z. 1452. (2) Nr. 32.0.
E d i c t ,

Alle Jene, welche an die Vcrlasssnschaft der zu
Slapp, Haus.-Nr. ?, am ^0 M a i 18^9 ohne Hi i ' tn -
lassling einer Ietztwillia.cn Anordnung verstorbenen
Anton Turk alls was immer für einem Nechtsgru"^
einen Anspruch zu machen gedenken, haben solche"
bci der auf den 9. October l. I . , Vormittags l0 l M ,
Hiergerichts angeordneten Liquidirungstagsahung. dri dc»
Folgen des §. 8l'< b. G. B . , geltend zu mache"-

Bezirksgericht Wippach den l7 . Ju l i ,6^,9.

Z. 1445. (2) Nr. 3/99-
E d i c t .

Alle Jene. welche an die Verlassenschalt des i "
Planina, Haus-Nr . i n , am 2>. April »849 " ' "
Hinterlassung einer letztwilligen Anoronuxg verltor«
benen Joseph Guavdjan<'i^ aus was immer für "new
Nechtsgrundc einen Anspruch zu machen gedenken,
haben solchen bei der auf den 9, October l. I . , « " /
mittags i0 Uhr, hiergerichts angeordneten Liquid«,
rungstagsatzung, bci den Folgen des §.814 d. G. «v-,
geltend zu inachen.

Bezirksgericht Wlppach bcn 2 5. Ju l i l8^9-


